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F.Wotzel:

Verauch einer Gliederung des Salzburger Flachgaues In

avifaunistische Regionen. ~

1.Fortsetzung

Legende zur Karte des Salzburger Flachgaues:

1. Hauptregion: Flachgauanteil des salzburger Beckens,

N

2. Hauptregion: Moränenland des nördl. Flachgaues.

Es zerfällt in die beiden Unterregionen

2a Moränenland der Molassezone,

2b M M äußeren Flyschzono

3, Hauptregion: Die Hohe Flyschzone.

4. Haüptreglon: Kalkvoralpen östlich d.Salzach

Sie zerfallen in die Unterregionen:

4a Kalkvoralpen der Montanstufe

4b " von subalpinem bis .

alpinem Charakter.

5, Hauptregion: Flachgauanteil an den Kalkhochalpen*

Die als Sonderregionen bezeichneten Gebiete wurden

in die Kartenskizze nicht eingetragen, um ihre Über-

sichtlichkeit nicht zu beeinträchtigen!
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l , H a u p t r e g i o n : D e r F l a c b . g a u a n t e i l

d e s S a l z b u r g e r B e c k e n s .

Dieser bis auf einige Inselberge nahezu ebene Aufschlittüngs-

räum gehört mit Ausnahme seiner Inselbefge, die aber die 5oom

Isohypse.nur an -wenigen Stellen geringfügig Überschreiten -

um mehr als loom nur der Kapuzinerberg - zur Gänze der collinen

Stufe an. Von seiner Südgrenze bei Nieder?Im bis zur öberösterr;

Grenze im Norden senkt er sieb von 435 auf 378m SeehÄfie. •

Recht niederschlagsreich (Jähreemittel'äer Landeshauptstadt •• <

1336mn)weist dieser Teil des Flachgaues bei einem Jänhermi-t- "v

tel von nur - 1,5 C ein Jahresmittel von 8,5 C° und die ge-

ringste Jahressch;wanküng( von 19,5 C°) auf .Er hat: die kürzeste

Schneebedeckung nämlich "etwa 1 l/l Monate ürtd "damit die längste

Vegetationsperiode (rund 8 *Mo"näte) des"n^änzeh Bunäes'tancles. '"•

Seine natür 1 iehe ' Veget"ation "ist *mi{i yMädataie'" g'ew'f̂ seir1 "jftntöLd£'l*

bezirke bis auf geringfügige wohl fioristisch aber rfcäum: aJvi-̂ tf^!i

faunistisch interessante Reste der Kultur gewichen.Näheres bei:;

der -Charakteristik der 3 Sonderregionen. '

Bis in die Zeit des 2„ Weltkrieges hätte man hier wohl 5 land-*

schaftlich und auch avifauniötisch differente Lebensräume untor-

scheiden können:

1. Die geschlossenen Au^waldgebiete nbrdl. der Landeshauptstadt,

2. die ausgedehnten offenen und fast baumlosen Flächen des Kul-

*;"••-, bez-w. Ackerlandes zwischen dem-westl, Stadtrand und den

Orten, an den Uferterrassen der Sälzach und Sahlach -wie L'ieferidg,

Siezenheim und Wals, •••.:•

3. das dicht verbaute Stadtgebiet mit den k' Stadtbergen, r"

hf. die •weiträumige Parklandschaft sü&l. der Stadt mit ihren

großen Rasenflächen aber auch alten Baumbeständen in Alleen

und Parks und stattlichen Auwaldresten längs der Salzach,

5. die ehemalig^" P:ochmoorgebiete siidl, und sUdviestl. der Stadt

mit Einschluß der ausgedehnten Riedwiesen des GlanfeldesV
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Nun haben aber die unter 2 und h angeführten Lebensräume

duroh starke Verbauung mit Wohnsiedlungen und Industriean-

lagen und die Anlage eines reich verzweigten Straßennetzes

ihre Eigenart veitgehend eingebüßt und unterscheiden sich

kaum mehr von den äusseren Stadtbezirken.

Somit ist es begründet, daß der Verfasser nur mehr die Rgume

1,3- diese entsprechend erweitert- und 5 als Sonderregionen

herausheben -will.

Zu ihrer genauen Abgrenzung sei noch folgendes gesägt;

Zur Sonderregion Auwaldungen rechnen wir nicht nur die Auen

des rechten Salzachufers nördl. vom Schlachthofgelände bis

Oberndorf und darüber hinaus die Irlacher Au bei St«Georgen

sondern auch den noch*erhai;ten«n" AuwaidStreifen'des Saalach-

ufers von der Staatsgrenze bei Käferheim bis zum Saalachspitz

unter Einbeziehung des Geländes um den sog.Salzachsee bis

zur Autobahn im Süden.

Die Sonderregion der ehem. Eochmoorgebiete and' Ried*i«sen 'wird

durch eine Linie begrenzt, die ausgehend von der Glanbrücke

bei Schliesselbergers Lederfabrik längs des Glankanales zur Süd-

ostecke des Eichets und von dort über den Laschenskyhof und die

Ortschaft Gois zum Nordostende des Wartbergzuges führt.,Die be-

grenzung folgt weiter' dem Ostfuß dieses Berges und geht am

Nordfuß der Vorberge des Untersberges (Ausbuchtung bei Fürsten-

brunn) bis zur Autobahnüberführung in Obermoos, folgt dann bis

Grödig der Autobahn. Die östliche Begrenzung verläuft von Grö-

dig zur Pflegerbrücke und längs des Almkanals zur SUdspitze >

des Leopoldskroner Weihers und an dessen Westufer Über die Leopolds-

kroner Allee zurück zum Ausgangspunkt.

Zur Sonderregion Stadtgebiet ist dann der ganze südl, Teil de*

Salzburger Beckens soweit er zum Flachgau gehört zu rechnen

unter Ausklammerung der eben umgrenzten Moorgebiete aber auch

der Anteile an den Kalkvoralpen im Gaisberggebiet sowie an

der Flyschzone und am Moränenland (Vorhügel des Heuberges,Hügel

von Söllheim,Plainberg).

Da für das Salzburger Becken ein besonders reiches Beobachtungs-»

Material vorliegt - von großem Wert sind hier die vielen exak-

ten Brutnachweise durch M.Graf.Lehen-,sei hier nun die vollstän-?
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dige Artenliste dieses Teiles des S&lzburger Flachgaues nebst

Bemerkungen über Verbreitung, Art des Auf tret ens' und Brütriacfi'-'

•weise gebracht, die es ermöglichen sollen,das Salzburger Becken

im allgemeinen und seine Sorcfierregionen avifaunistisch zu kenn-

zeichnen. : :

Es sei ausdrücklich betont, daß ausschließlich die BeöBachtunge-

daten. der letzten lo Jahre ( von i960 bis 197o/7l) berück-

sichtigt wurden und nur ausnahmsweise auf frühere Daten zurück-

gegriffen-" wird..

In der Artenliste werden- folgende .Abkürzungen verwendet:

SB Salzburger Becken, BV Eru.tvo.gel, BV? •Brutverdacht,DZ "Durch-'

zügler, A'JG .¥intergas>,IG Irrgast,-.HZ Herbstzug,. FZ Früfajahrszug.

Für die Beobachter, soferne ihre Namen nipht vollständigen aus-

geschrieben werden: ...•< . .

(Au.) b -Ausobsky-fBi-schofshofen (Lach) = F.Lachmann,T>,algau

(Gr) = J.presse! ...:.„. (Lan ) =s St.Landolt

(He) = H.Hey, er :/. ....;•• • • . (Ma .) = K.Mazzucco, Wien

(La) = Fifcacchini (¥i ) = H.¥inkler,¥ien

<Li) = Lindenthaler ,..-••-.,.•. ("Wo *) - F.Wotzel

A r t e n l i s t e : " ' • . • • • • • • • • . . . ' . :

1. Haubentaucher (podiseps cristatus):. :

BV, da vom Salzachsee Liefering BNe-aus den Jahren 1964t, 65,

66 and 67 vorliegen. In den Jahren 1965, 66 und 67 kam es sogar

zu Zweitbrüten des hier nistenden PaareskAlle diese Daten von

M.Graf'iAuch nach dieser • Zeit auf dek Salzächsee beobachtet.

Sonst regeltaässig im-Hoch- und Spätwinter in einigen Ex. auf.

der salzach anzutreffen, so z.B. am 12,1.69 1 Stück bei welt-

wörth (Fo), am 7.2,70 1 stück b:gK^unt|;gl ..(Wo][\ vn'.Qk'i?:*!?; y±.

3 Stück bei Acharting, am 1-7.1.71 1 Stück bei Weitwörth und

3 Stück bei Oberndorf (¥0 bezw.La), schließlich am 30i1.71.

2 Stück bei Bergfrieifii(Wo) ̂ vereinzelt auf dem HZn, FZ aüclttofinch-

j n a l a u f d e m L e x j p ö l d s k r o n - e r W e i h e r • ( ¥ 0 ) . ' •' •, ' •'' . . ..;•••

2. Rothalstaucher (Podiceps griseigena): ' . ••• :- ; ; '.

DZ, der im SB vor dem Jahr i960 in den Jahren 195^,55 ^nd: 56

auf dem Baggerweiher b.'Viehhausen durch ¥ u.Ma (FZ und HZ)

beobachtet wurde. Seit i960 liegt nur mehr eine einzige Beob-

achtung vom 29.A.1967 vom Salzachsee Liefering durch M.Graf vor.
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5. Ohrentäucher (Podiceps auritus): •; . I,

Unregelmäßiger BZ bez'w.WG, der im Februar •1967'von M.Graf

auf den Salzacüsee und von H.Keyer im Jänner 1969 (j© 1 Ex.)

auf der Salzach im Auerigebiet nächgewiesen ist.

4. Schwarzhalstaucher (Podioeps nigricollis) :

Unregelm. DZ bezw.¥inte:rgast,:der im April 1965 vori M.Graf ;•••.

auf dem Fischteich in Liefering und von Wo und* La am 12.1. <

I969 auf der Salzac'ti bei Oberndörf (2 Ex.) beobachtet wurde.

Vor i960 auch gelegentlich auf dem Baggerweiher b.Viehhausen.

g. Zwergtäucher:^(pbdiceps ruficollis):

BV,"letzter Brütnachweis is Juni i960 ( 1 frischgeschlüpftes
• n •••• ' ['•--'•. - .

Junges vom LeOpoldökroner Weiher wird A.Lindenthaler über-

geben). Auch im Jahr vorher (I959) je ein BN von der gleichen

örtlichkeit (wi) und vom Baggerweiher ViehhaiTsen (¥oj>!> Seit

dieser Zeit nur mehr "als DZ o.W bekannt1' Vbitf SpätsomMer bis }

in den Spätherbst' !^edbch dann nur mehr in wenigen Ex.auf deia '

Leopoldsk'rbher r̂ei'her7, dem Salzacbsee Liefering und dem Saalach-

stau aöt't,* auf iefzte"rem ebe'nso wie auf der Salzach in. einigen

Ex.überwinternd.1 So z.B auf dem Leopoldskroner Reiher.am 22,lo.

25 Stück (1966), am 24.9.1968 ebenda 15 Stück, aber an 17.11...

nur mehr 1 Stück! Am 13.9,1969 ebenda 11 Stück.(Wo).Auf dem

Salzaichsee Lieferi.ng am 30,lo,197o mindestens .. ,5 Stück, auf dein

Salzaehstau Rott am 26.12.19.69 3 Stück und ebenda âm 15.2,197o

eb&trfallsi 3 Stück (Wo), Im Hoch-und Spätwinter auf der Salzach

so z.B; am 27,12,1.969 5 Stück beim Haus der Jugend (Wo), am

l.l;197o an der.Fischachaündung und $m,.18. l..an .der Cichtenmün-

6. Fischreiher (Ardea cinqrea): . ,, »

Regelraässiger DZ, der auf des HZ u.FZ in fast allen Jahren ein-

zeln öder-'£n Gruppe,n-fliegend über den Außenbezirken der Stadt

haup^ts.über dem Raum Kleßheim-Lehen beobachtet wurde (die meisten

Daten von M.Graf),so in^den Jahren 62,63 und 6.4,

Einzelne Ex. rasten an: Gewässern des, engeren Stadtgebietes, meist

dem Leopoldskroner Weiher so 1963, 66 und 67.

Wurde durch Wo auch mehrmals an der Salzach um die Surmündung

beobachtet und zwar 4 Stück; am 23.3.1963,: 1 Stück, am 1,8,1.1969,

3 Stück, am 17.1.1971 und schließlich sogar 6 stüpk am 9.2,des

gleichen Jahres. Hier könnte es sich um Überwinterer handeln«
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7. Nachtreiher (Nyctycorax nygtycorax)v : ' ::,

Unregelmäßiger DZ, der von K Graf Anfang Mai 1965 und 196?

(1 bezw. 2 Sx'.y an Salzachsee Liefering nachgewiesen •wurde.

8t| Zwergrohrdornte1 (ixobrychus nrnutus) : '' • : ' • • • " .

Unregelmäßiger "BV, da* I Paar'auf dea S:alzachsee';:Llefering:.':'.

in "Jahr 1967 'brütete und nach Zerstörung des 'ersten -Geleges . \

eine Zweitbrut seitigte (K. Graf). Von gleichen Beobachter,

wurden in folgenden Jahr an 'derselben GrtlicHke'it im Mai1.: und;

September je 1 'Ex .'"gesichtet und 1965 i^ August 1 vorletztes

Ex. auf dem Rangierbahnhof Xtzlingvaufgefunden. ; • : "• : ••

9. Storch (Ciconia ciconia): .:.̂..̂ll!..'„!:'L :: 'jJ;J j•'::,: U[_;:_-_•„-•

{Jnregelmäss'iger Durchzügler, da'j'e 1 Stücü Mitte-Mai-19^3 •

liber'dem'Leopold^kroner Zitier '(Li) und Anfang Feber' l97o , •; •

über den Flugfeld''kreisend (Graf) beobachtet •wtsröe. '"• •' ' .•••'

1 0 . Schvjarzstorch "(ciconia riigra): '! •' '; '"•''••".' •; : = •• • • .• • \;

Uoregelmäßiger Durciiziigler, öa :irk Septeab'ör1 196T von T ier-i:;•.••

gartendirefetor ¥in'di'sc1lbaber' 3' aber Hellbrunri'1 kreisenfl'e: Ex.:

b e o b a c h t e t ' ' w u r d e n . '• : ••'' "::; ' - • - -" •. -;

11. Lb'ffier ('Platalea' leucorödia)':' ' — : ''••'• ••' ' '

Ein wohl als Irrgast zu 'wertendes Ex; 'Ende Augu-at: 196'I am---

Leopoldskroner Weiher, Woselbst es erlegt wurde.Präpariert

von Herrn'Präparator'Brüekbauer (29.Ö.61 )•'••'•'•' •• "'" • .'

12. Stockente (Anas Boschas)^-•• -----'.-..—'.'.".—--IV .:.„1:....-..•:.•: .'1:'.'.;;.-;.'^. •;.„;,_.,:...;.i...

Im SB regelmäßiger und häufiger BV.Örütet sowohl in den Auwal-

dungen (hier aber nur spärlich) als auch vereinzelt iniden Moor-

gebieten südwestlich der staßt, 'suit zuheh&ender Häufigkeit, 'je-

doch im engeren und weiteren Stadtgebiet'. ' : '• •-.;.;-:.v . •

Auf dec Leopoldskroner'Weiher wurden End'e; Mai • 1961 3 Brutpaare

festgestellt (Li),Anfang Juni 1966 aber-bereits 5-(¥o.). und Mit-

te Mai I960 mindestens 16 Junge führende Mutterenten,wobei die

Anzahl der Entenkükken bis Ende Kai auf etwa loö Stück angestie-

gen war. Im ßoch-ünß Spätwinter in größer-en Schwärmen auf der

Salzach haupts. zwischen Oberndorf unö Muntigl, im inneren Stadt-

gebiet etwa bis 1967 nur des N&cfcts in kleinen Trupps jan 4 e r

Salzachmühle Mülln. Bei der internationalen Wasservogelzählung

196!; wurden im Stadtgebiet (auf *der Salzach) keine Stockenten

festgestellt, bei der Mittwintorsählung am 12.1.1969 auf der
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Salzaeh von der Nonntaler Brücke bis. .Ber.gheiE aber be-

reits 222 Stück! An der Jahreswende I968/69' zählte' derVerfä'S- '

ser. .auf sämtlichen stehenden und fließenden Gewässern des

Stadtgebietes etwa 4oo Stück,-

Z.T.sebx; eigenartige Niststätten, so.z,B.i96l in einem winzi-

gen Wal dt (impel, auf der Föne- des Kapuzinerberges (Schiller),

1968 unmittelbar am Hauptgebäude des Salzburger Lehrerhauses

(Stiibtr). aber auch auf 'dec. Salzburger. Eonununalfriedhof und

197o scliließlich in einer Felsspalte des Mönchs berge s ober-

halb voG Peterskeller (Li). ; • .

13.Krickente (Anas crecca);

Vereinzelt BV, da aus dem SB bis jetzt nur 1 Brutriachweis

aus dein Augebiet bei Acharting vorliegt, aber häufiger DZ und

wohl auch WG hauptsächlich auf der S.alzach zwischen Saalach-

istindung und Oichtennünciung bei. Oberndorf .Im Hoch-und Spät-

wi«t.er daselbst in größeren Schwärmen flir eich allein oder"'

rai.t Stockenten vergesellschaftet, so z.B..am 14,2.1965 181

Stück, as 18.1.I969 etwa loo Stück, und am 21.2.I97o I80-

19o Stuck sowie ae 17.1.197.1 etwa 9p, Stück (TTo). Im übrigen

auch gelegentlich im Gebiet von Hellbrunn, auf dem Lebpolds-

krotier Weiher, dem Saalachstau Rott und dem Salzachsee beob-

achtet aber hier nur unregelmässig in geringer Anzahl als DZ.

lk. Knäckente (Anas querquedula).:

Diese Art ist im. SB nur als. regelmäßiger Durchzügler Haupt-"

••-sachlich au'f •••de.E --FZ anzutreffen. • .

Si<e tritt in' denpMonaten März ̂  bis April nicht selten auf

den Gewässern des engeren und.<weiteren Stadtgebietes auf, so

auf dem Leopoldskroner Weiher asa 4.4.1966 5 Stück (4 Erpel!),

an 24.3.1968 7 Stück, am ?4,4. desselben Jahres aber 14 Stück

( 7 Paare), auf den Saalacbstau Rott am 5.4.1970 2 Erpeli?. am

19i3.1964 waren es sogar 18 Stück (11 Erpel) (¥0) gewesen. Auch

auf dem Salzachsee, aber n,ur selten â uf der Salzach innerhalb

des Augebietes.

15. Schnatterente (Anas strepera): ......,, :

Unregeln. -sehr seltener DZ •o.¥G.yurd&;. in den .letzten Jahren

nur einmal beobachtet, u.zw. 1 Ex.vonHhde November 69 bis

Ende Feber 7.0 ,von Frau E.Heyer oberhalb der Sohlschwelle der

Salzach in Lehen.Wohl dasselbe Ex.am 5.4. von ¥0 auf dem Saa-

lachstau Rott festgestellt.
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16, Pfeifente (Anas penelope):Seltener u.unregelm. DZ. In SB

in den Jahren i960 auf der. FZ auf dec Baggervje'ihe'r Viehhausen,

1964 und 1969. auf dem Salzachsee Lieferirig 'durch M.Graf nach-

gewiesen.

17« Spießente (Anas acuta):

i/ohl regelnässiger.aber sehr spärlicher DZ, der auf öer Saalach

und Salzach ( l'o) in den Jahren 1968 und 69 auf 'dos: FZ bezw: '

HZ auf dem Salzachsee von M.Graf nachgewiesen und von Vo'und:La

an lo,3,1968 (\ Erpel) auf einen Tünpel-iS-e-s—Plugfe-ldee-'-b«-!-"'-- ••-•••

Loig beobachtet.

18. Löffelente (Spatula clypeata):

Einigermaßen.regelmäßiger DZ, der aber meist nur in wenigen Ex.

auftritt,., Seit den Jahr i960 .auf der Salzach bei Aeharting,dem*

Saalachstau. Rqtt, des Leopoldskroner Weiher, sowie öeto Salzach-'

see Liefering, in den Jahren I962', 63, 65, 68 und 69 auf dem FZ

(Anfang bis Ende März) von ¥0 und Graf nachgewiesen.

19. Mandarinenente (Aix gelericulata): • ••..,,

Von Graf einmal 19.63 .als Irrgast auf dec Salzachsee beobachtet.

20. Kolbenente (Netta rufina):

Seltener DZ, der von M.Graf zwischen den Jahren 1965 und 69

teils auf deia J?Z, teils auf den F# vereinzelt auf dem SalzäCh-

see Liefering beobachtet wurde. Aucli von Wo aci 23.11.197o eben-

da festgestellt^(lErpel).Mindestens seit 1^69 ist aber die Eer-

ku,ßft aus der Zucht des Herrn Scheck'auf "den Peterer Weihern

in ©etracht zu ziehen!

21 .Bergente (Aythya laarila);

Unregeln.und sehr seltener DZ, da seit i960 nur eine einzige

sichere Beobachtung durch Wo von 14.2.i960 von Saalabhstau Eöit

( 1 nicht.,völlig ausgefärbtes Männch-enj'--vö-rl-iegt4: ' :..._!.Vi'l....:......

22. F-eiherente ( Aythya fuligula): • - :

Eegela, DZ und in wenigen Ex. wohl auch Winte'rgast"'. In SB am

häufigsten auf den FZ so z.B. auf der Salzach zwischen Fischach-

nlindung und Oberndörf an 3.3.1963 13 Stück (7 Erpel) (Wi,Ma,Au)

ferner nehrere Beobachtungedaten vom 'Salzachsee Li'efering aus

den Jahren 67-69 in den Monaten KärizwiÄ^ri-1 durch M.Graf .Vom...

Saalachstau Rott seien folgende Daten angefahrt: Mitte März

,1962 5 Erpel(¥0);am 11.3.1963 lo Ex. darunter 4' Männchen, an

15.3. noch 5 Stück, darunter 3" Männchen ( ¥i) und am 8.2,69
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1 Weibchen (¥o)'. Aul der' Salzach is'54e£tge-biet ̂ 'gelegentlich.....

überwinternd, so an 9.2. 63 1 Ex.an der Salzachnühle,äz2 19. IS.

68 3 Ex. an der Sohlstufe Lehen,am io.l,197o 2 Erpel an der

Salzachsühle, an 24,1.7o 3 3x. (2 Erpel) an Gegenufer an- der-

selben Örtlichkeit (wurden auch noch Anfang-Februar. beobachtet!)

(¥0). Manchnal auch auf des Leopolds-kroner Weiher, so an 24,3.

1968 mindestens lo Stück, überwiegend Männchen.

23.TQfeIe.nte (Aythya ferina): • . •

Als häufigste Tauchente koaot diese .Art 'aber nur als DZ und

in geringerer Zahl als ¥G vor. '• •

An zahlreichsten wohl auf dec Sal-aaefes-e'ö---ti-eferi.ng., .ao.,.Z..B-# •

Enge März 1962 bis 25 Ex.(Gral), darunter aber nur 3 Weibchen

oder ap 23,11.197o gar etwa llo Stück (ebensoviele Männehen

als Weibchen) (¥0) und an 13.12.noch 60 Stück. Auch auf den

Saalachstau Rott sind dann die Tafelenten anzutreffen, so' z.B.

an 19-3.1962' 14 Stück (11 Männchen!) und'aa 4.2. ebenf ails "

14 Stück,, jedoch 7 paare (Wo). -: ----- :

Nicht selten zeigt sich diese Ente von Spätsommer an auf dem •

Leopoldskroner veiher namentlich seit üe-rs Jahre 1965» SQ-Wareti

Mitte Oktober dieses Jahres c.5o Stück au"f der, Weiher, aber auch

Ende August 66 einige Paare. Am 24.9.und 27.lo.i968 beobachtete

der Verfasser 14 bez-w. 15 Stück ebenda, im Herbst 19&9 und 7o

diese Art aber nicht .Einzelex. bezw. Paare sind -Während des Win-

ters auch in engeren Stadtgebiet anzutreffen, so z.B. ein Paar

iir. Jänner 1971 im Bereich der Saizachaühle.Auf der Salzach is :

Auengebiet nur auf den Frühjahrszug, s-ö am- ^,^tl^Sh 12 S.tück*

(11 Erpfel)) bei ¥eit-wörth/Pabing (iro). '

24.Moorente (Aythya nyroca):

Unregela. und seltener Durchzügler.Vor 1969 gelegentlich auf

den Baggerweiher b.Viehhausen' auf- deia'-fiZ -»nd-^Z, i960. JL.Ex,. ••

auf dem Saalachstau bei Rott (¥0) seither nur mehr in einzelnen

Sx. aiif. den. Salzachsee Liefering i960 und ins Winter 1962/63 :

(1 f lugunfäh.Ex.) durch F.Graf' nachgewiese'n.1

25.Schellente (Bucephala clangula):

3twas ünrege.lnäßiger Durchzügler'und' wohl auch ¥G.Auf den Saalach-

stau Rott an 24.11. 1 Weibchen (Wo), an 11.3.1963 ebenda 3 Männ-

chen, 4 Weibchen (Wi) und am 3.3.desselben Jahres auf der Salzach
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zwischen Hagenac und eitworth 29 Stück, davon jedoch

28 ••••ieibchen (¥isAu,Ma). An 2,. 1.197o ' 1 Paar'bei'Weitwörth/': '• •

Pabing, (Wo), letzte Beobachtung: 1 Weibchen an 20.12.197o

auf .-den. Saalachstau Rott (*7o), öas noch an 2Ai.2. beobachtet

wurde, f.ernerJL Männchen auf dor Salzach .an der Sur,;ündung

am 2.3.1971 -.(.Wo).:

27. Gänsesäger- (Mergus nerganser):
Etwas unregelmäßiger BZ und wohl auch .Wintorgast auf der

Salzach 'im "Auengebiet. zwischen Munti.gl. und der nördl »Landes-

grenze. So Anfang März 1963 5 "Weibchen und 1 Männchen (Wi, Au),

FDde März 1964 1 Paar in Salzachdurchbruchnbrdl. Obernöorf

(¥0), -an 21.2.1970 1 Paar bei Anthering "unid am "17.1.T971 ' "

1 Weibchen bei Acharting (i/o).

28. Zwergsäger (Mergus albellus); . .

Selten, und-vereinzelt als DZ» Mit. Sicherheit"'hacli'"19'6ö'nur "

1 Männcheo:'.;am-'3»-3f 1965 b.ei • Weitwörth beobachtet.. (¥i ,Au).

29.Graugans (Anser anser):

32, der von Graf in Raum von Liefering bezw. liber. Salzachsee

fliegendvauf dera'EZ;u.FZ in den Jahren 1965,66,67,und 69 be-

obaeht.et'w.vsrfle-j so ar: 30.10.66 etwa %o und an 19.2.69 53 Stück.

3o.Saatgans:(Anaer fabalia) x , .

Unroge-lci-.DEj, der von Aaeseöer an ,4*1. 19.69, beim Bahnhof Kleß- .

heim (̂  Stück) und von Graf ap 15.1.19.63 io Ex ara Sal zachsee

f e s t g e s t e l l t w u r d e . . ; ] , • > . ; ... • • • . • • . . ,. * '.''"'..'"'

31.Eöckerschwan( Cygnua olor):

Die halbdoaestizierte Forn is.t auf, de-m Leppoldskroner Weiher .

(1 Paar) und dea: .Salzachsee-.Liefering (l Paar) ßV, im .Winter"."

könnt- es insbes.' auf den Saizachsee Li©fering, we.il hier die

';7aaoerVögel gefüttert werden uofi ein kleiner Teil des Sees imner

offen bleibt zu großen Ansa:ir.ilungen des liöckerschwanes (bis zu

loo StUc!c!)Zu dieser Jahreszeit tritt der Fö.cl;erschw.an. auch, auf

den Schotterbänken :dor Salzacf:-.. in Stadtgebiet und' im' Gebie't 'von

Oberndorf auf, dagQi&.r?. nur vereinzelt auf der Salzach in .A.uen-

gebiet, zwischen denbeicien Orten, etwa an der Surmündung.

26.Eiderente(SQEateria

Irrgast,da im SB bisher nur einmal durch mehrere Mitglieder der

Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft beobachtet u.zw.ein flugun-

fähiges Weibchen durch mehrere Wochen an der Mündung d.Almkanals

an der Salzachnühle (Spätwinter
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32.Mäusebussard (Buteo buteo); 1';in:"' . ..;

Ist nacfe der Verbauung des grö'ßte-n-•Teiles- des offenen Kultur-

landes Toes'tl.' der Landeshauptstadt1 iri SB recht selten gewor- ••

den. Ist noch ari e'hesten in den Auen dec Säalach-Salzacfc-Ge-

bietes anzutreffen sowie ae SüörEnö der ehern. Koch- bez-w..

Rießmoore am Fuß des Untersberges.Jürfte in den Salzachauen

noch vereinzelt brüten, ^urde an._5.6 »197p. von Frau Keyer bei . .

Antfeering beobachtet, aa 17.1,71 bei Acharting (Wo), Mitte Februar

desselben Jahres auf dorn Flugfeld (T;ro), und an 24.2.1971 bei

KLeßheis (Vo) . ' ' -; '

33.Eauhf üßbussarel(Buteo lagbpus)':' ' • "i

Seltener Durchzu'gler und VG; 1 Ex. an 9.9.1969 bei Eellbrunn

beobachtet (x!o). * • • •• • 'f

3 4 . S p e r b e r (Accipiter n i s u s ) : : .' •__. ;; ; <_ '• •

In clen'!Ba'£i'lach-Salzachauen-verr'ötlich noch spärlicher BV.

Koaat auf seinen Revierflügen namentlich in Winter"auch

regelnässig in das Stadtgebiet. : .^;

'(Accipiter gentilis): ' •• v • ' .

Kommt gelegentlicW' au:f seinen Beutef lügen, in die Salzachauen

oder sogar das Stadtgebiet, wie Beobachtungen der letzten;Jahre

zeigen, so 1 Stück (adult) am 2.1.197-M.J&.0.^ der Salzach bei A ti-

ttering f«o) und 1 Stück an -15.1.1971 über Nonntal (li) vor.

36.'>ri'eaotiw eihe' (Circu's pyrgargus): :

Seltener DZ, der von M.Graf im April der Jahre I966 und 68

auf den Flugplatzgelände beobachtet .jwurde'. •

(Pandlon h

Diese, an der? Vorlandsee;n als re'gelnässi'ger Durchzügler

beobachtete Art, wurde in SB seit i960 nur zweiaa-L festge-

stellt u. zw. auf der- FZ i960 üb^r den Baggerneihe-r Viehhausen

(¥0) und am 24.4.1969 über dem Salzachsee Liefering (Graf). ,

38.Baumfalke (Falco subbuteo);

•trnregeln.BV, der nach i960 von Tfo'und Graf in.den Jahren 1966

und 67 ici südlichsten SB (Glanfeld) beobaehtet wurde, 197o eben-

da von Li.BN'von M.Graf für das Jahr 1967. •
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39« Eotfußfalke (Falco vespertinus)

In SE seltener Burchzüglcr, der von M.Graf ir. Juli 1968 und

Mai 1969 ar.v Sslzachsee Liefering gedichtet ^«rde.

ho. Turnfalke (Falco tinnuncnlus)..».

lieber: Mäusebussard und Gperber TO oh 1 der einzige noch etwas

häufigere Greifvögel des SB, "der'Tiie und 'da in den "Aug9bi~eten'";

•.•er Salzach., auf rirchtUrnen und in den Felswänden des Mönchs-

Rain- und Kapuzinerbergeo in Stadtgebiet sowie schließlich auch

in den ^alc^parzellen (Eichet, ' iezenheiser H.er:ise,Goiser Moor)

des SB brütet.

kl,Birkhuhn (Lyrurus tetrix): .

Obgleich das BrutvorkoBnen in den Eoclinoorgebieten Südwest!.

der Landeshauptstadt schon 1956 erloschen w?r,zeigte sich in

hinter .19.68/69 io .Goiser Moor (Autobehndfeiec!';) 1 "Hafin nebäT"--

2 Kennen .(Murauer,Lindenthaler), vermutlich Xrrgäste von Brut-

biotop am Rande .des Untarabergpl.atos (Kling era Im).

k2. Fasan (phasianus colclhicus): Häufiger

jagdlijCh gehegter Brutvogel in Salzburger B.e.cken verbreitet,

bes., zahlreich im Auengebie t.Konr.:t bis in die städtischen

Außenbezirk^,^ so z..E, wurde ein Kahn auf ̂  der ¥ie.se gegenüber dem

Maxglaner Ki:no beobachte^ (/0); auch am Schjartentpr (Li).

^3. Rebhuhn (Perdix .perdix).;. ..

Auf 4en Resten offenen Kulturlandes des SB verbreiteter, wenn

auch nur nehr„ spärlicher Brutvogel, so bei Muntigl, bei Rott aa

Rande der Saal.a;chau.., un. ..den .Salzachsee und in den ehera.Hochmoor-

•gebiet.en̂  d.es...s.üdl.. SB. Afc. ,den_,.Jahren I965 und 69....BNe aus den

Raum von Liefering durch M.Graf.

kk,Wachtel (Coturnix coturniz);

Als BV fraglich und überhaupt selten.Letzte Beobachtungsdaten

vom 4.6,1967 vom Flugplatzgelände (¥0) und von 22.5.1970 aus

deci Goiser Moor bei Viehhausen (Graf).

4g,¥asserralle (Etallus aquaticus):

Im SB nur vereinzelter und seltener DZ.Letzte Beobachtung vom

9.3.1969 von dt Fischach bei Eer&beir (Li).Infrüheren Jahren

auch am Schwarzgr?b^n vor seiner Einmündung in den Glankanal(Vo)

und an der alten Glanmündung (Ma) beobachtet.
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46«Wachtelkönig (Crex crex): '•••• •' :.- -

Vermutlich nur Durchzügler,an 5.7.1964 auf den südlichsten

Glanfelö (̂ o) und in Mai 1965 von Graf bei Oberndorf und

b e i L i e f e r i n g f e s t g e s t e l l t . '•••• •-•• .•

47.Teicfahuhn (Gallinula chloropus):

In der -weiteren Umgebung der Stadt sparlieber BV.BNe durch

M.Graf aus' den Jahren 1966 und 67 VOEI KleSheimer ¥eiher so-

wie für das Jahr'1966 von Salzachsee Lieforing. Vereinzelt

auch auf den Leopoldskroner Weiher'. Überwintert regelnässig

auf CSGH Saalachstau Rott, wo in den letzten Jahre'n in den

Finteraonaten bis zu eines Dutzend--Ex-, gezählt •werfiea-kona«....-.. '.

ten. (ifo)

48.Bläßhuhn (Fulica atra): ' " '

Häufiger BV des SB, der auf den Salzacb.see Liefering und decr-

Leopoldskroner ¥eihör brütet/ So konstatierte döir Verfasser

Ende Mai 196Ö auf letzterem' ¥eiher mindestens' 7 Brutpaare,

von'denen zvei Zweitbruten geze-i-tig-t hotten-, Auf--dea Sal-zach-f...

see Llefering stellte M.Graf Anfang Juni 1966 4 Nester fest« ••

In den Winternonaten kommt es in äunehnendeia Maße zu' Massen-

ansaanlungen dieser Art sowohl auf den Leopoldskroner ¥eiher

als auch auf den offenen Stellen des Salzachsees Liefering

sowie auf der Salzach im engeren Stadtgebiet» In geringerer..

Anzahl auch auf der Salzach in Augebiet nördl. der Stadt so- !

wie bei Oberndorf, in größerer auf des Saalachstau Rott.

Bei der 'l'/asservogel zäh lung des Jahres 1969 wurden in SB, so-

weit es den Flaciigau angehört etwa looo Stüclt gezählt (12.1.69)
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